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Axel Lamprecht: Hybrides Lernen 
— Kombination von E-Learning und Präsenzlernen 

(1.) Fragestellung: Erfahrungen aus praktischen Übungen wie z. B. Grund-
kursen der Wirtschaftsinformatik zeigen oft eine Dreiteilung der Kursteilneh-
mer: Ein Drittel der Teilnehmer langweilt sich, weil der Lernfortschritt nicht 
schnell genug ist bzw. fir diese Gruppe nicht relevante Stoffgebiete vermittelt 
werden. Ein weiteres Drittel „hinkt" hinterher und „klinkt" sich über kurz oder 
lang aus der Veranstaltung aus. Ein zu geringer Teil der Kursteilnehmer ist i.d.R. 
mit der Stoffvermittlung vollkommen zufrieden. Das individuelle Erarbeiten 
von Wissen mit multimedialen Lernangeboten könnte hier grundsä h Ab-
hilfe schaffen. Dabei sind jedoch etliche Fragen zu klären: 
• Welche didaktischen Konzepte sind erforderlich? 
• Welche Anreize fur das selbstgesteuerte Lernen (E-Learning) sind erforder-
lich? 
• Wird diese Art des Unterrichts von den Lernenden akzeptiert? 
• Gibt es Verbesserungen oder Verschlechterungen gegenüber traditionellem 
Unterricht? 
(2.) Methoden: Im Wintersemester 2002/2003 wurde an der Fachschule rm.  
Datenverarbeitung, Memmingen eine Evaluation durchgeführt. Mittels Fra-
gebogen wurde die abgelaufene Hybrid-Veranstaltung von den Schülern be-
urteilt. Die Befragung wurde anonym durchgefiihrt. Die Rücklaufquote betrug 
87,5 % (N=16). 

Die E-Learning-Einheiten wurden mit der Lernplattform eines Lernplatt-
formanbieters erstellt und im Internet bereitgestellt. Die Studenten benötigten
lediglich einen Browser und einen Internet-Anschluss. Für einige Übungen war
ein Datenbanksystem erforderlich. Somit konnte eine Bearbeitung unabhän-
gig von Raum und Zeit erfolgen. Zusätzlich bestand die Möglichkeit, jederzeit
Emails an den Autor zu senden oder Fragen in ein Forum einzustellen. Neben
den E-Learning-Einheiten wurden Präsenzeinheiten abgehalten. Die Präsenz- 
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phasen wurden bei schwierigen Stoffeinheiten in klassischem Frontalunterricht 
gehalten, ansonsten weitgehend in Form von Workshops organisiert. In den 
Workshops wurden Lösungen präsentiert, diskutiert und Fragen beantwortet. 

Um einen Anreiz für das selbstgesteuerte Lernen zu schaffen, wurden Übun-
gen und Fallstudien in den E-Learning-Einheiten vorgegeben, die dann in den 
Präsenzeinheiten besprochen und mit Noten bewertet wurden. Anfragen im Fo-
rum oder Emails wurden innerhalb eines halben Tages beantwortet. 

(3.) Ergebnisse: Die Gesamtbeurteilung gegenüber traditionellen Präsenzein-
heiten anderer Fächer im gleichen Semester war positiv. Von knapp drei Vier-
tel der Studenten wurde die Veranstaltung besser eingestuft. Das Stoffver-
ständnis wurde gegenüber traditionellen Präsenzlehrveranstaltungen gleich gut 
beurteilt. Die durchschnittliche Gesamtnote aller Klausuren am Ende der BLV 
im Jahr 2003 im Fach Datenbanksysteme bewegte sich in der Bandbreite der 
letzen drei Jahre. Kritisch wurde die zeitliche Aufteilung zwischen den Lehr-
formen Präsenzlernen (25 %) und E-Learning (75 %) beurteilt. Aus Sicht der 
Schüler sollte die Aufteilung in Richtung Präsenzlernen verschoben werden. 
Andernfalls würden die Betreuung und Steuerung durch den Dozenten als zu 
gering empfinden. Als wesentlicher Vorteil wurde von fast allen Teilnehmern 
die individuelle Einteilung des Lerntempos zur Erarbeitung des Stoffes genannt. 
(4.) Hinweise: Die vollständigen Untersuchungsergebnisse sind veröffentlicht 
unter www.dvfs.de/veröffentlichungen. Sie können dort heruntergeladen wer-
den. 
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